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JE 52. VI. Jahrgang 1888 Vrauiiee. JE 52

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Me oicielle stist du commerce - Foil dciale mm di commercio

Bern, 17. April — Berne, le 17 Avril — Berna, Ii 17 Aprile

Jährlicher Abonnementepreis Fr. 0. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aaprts des bnreanx de posie et a i'expedition de la Feuüle ofjicielle sutsse du commerce a Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 0. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli nfflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Bern*.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Handelsregister, Registre du commerce, — Registro di commercio,

l. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Zllricli - Canton de Znricli — Cantone di Znrip

1888. 11. April. Unter dem Namen Brennerei-Genossenschaft
Feld-Meilen, mit Sitz in Meilen, hat sich auf unbestimmte Dauer eine
Genossenschaft gebildet, welche den Betrieb einer Brennerei nach den
jeweilen bestehenden eidgenössischen Vorschriften behufs Gewinnung von
Kraftfutter zur Viehhaltung und Erhöhung der Bodenerträgnisse bezweckt.
Die Statuten datiren vom 5. April 1888. Die Zahl der Mitglieder ist auf
sieben beschränkt. Die Mitglieder der Genossenschaft sind Viehzucht treibende
Landwirthe, welche in bürgerlichen Ehrenrechten stehen. Die Mitgliedschaft
und mit ihr jeder Anspruch an das Genossenschaftsvermögen erlischt
freiwillig, durch Ausschluß oder Tod. Freiwillig austretende Mitglieder stellen
einen der Genossenschaft genehmen Ersatzmann, welcher, wie im Falle
des Hinschiedes eines Genossenschafters einer der Erben, in dessen Rechte
und Pflichten eintritt. Geht ein Mitglied seiner Ehrenrechte verlustig oder
wird es ausgeschlossen, so gibt sich die Genossenschaft dessen Ersatz.
Das gemeinschaftlich gezeichnete Betriebskapital beträgt dreißigtausend
Franken und es haften sämmtliche Genossenschafter solidarisch für die
Verpflichtungen der Genossenschaft. Der Reingewinn, sowie auch
eventueller Verlust wird nach Verhältniß der Einzahlungen repartirt. Organe
der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand von drei
Mitgliedern und ein technischer Geschäftsführer. Der Präsident und
Vizepräsident des Vorstandes vertreten die Genossenschaft nach Außen und
führen jeder einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist:
Dr. Frangois Arnold Wille von La Sagne (Kt. Neuenburg), Vizepräsident:
Joh. Jakob Schwarzenbach von Thalweil und Aktuar: Adolf Leemann von
Meilen, alle im Feld-Meilen.

12. April. Die Firma „Hüni & CoU in Zürich (S. H. A. B. 1887, pag.
973) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen; die Liquidation der
Aktiven und Passiven derselben wird durch den unbeschränkt haftenden
Gesellschafter, A. Ernst Hüni, durchgeführt. Inhaber der Firma Rud. Hottinger
in Zürich ist Rudolf Hottinger von und in Zürich. Maschinenhandlung.
Schützengasse 16.

12. April. Die Firma „Heinrich Hirsu, bisher in Enge (S. H. A. B. 1887,
pag. 512 t, ändert dieselbe ab in H. Hirs und hat ihren Sitz nach Zürich,
Zähringerstraße 26, verlegt, woselbst auch der Inhaber wohnt. Nunmehrige
Natur des Geschäftes: Verlagsbuchhandlung.

12. April. Die Firma A. Hiiontler-Kopp in Zürich (S. II. A. B.
1885, pag. 219) ist in Folge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

12. April. Inhaber der Firma Jacob Baumann in Illnau ist Jacob
Baumann von und in Illnau. Bäckerei und Spezereihandlung. Oberillnau.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau de Neuveville.

1888. 12 avril. Le chef de la maison A. Geisseier, ä Neuveville,
commencee le 11 novembre 1887, est M. Adolphe Geisseier, de "Willisauland
(Lucerne), domicilii ä Neuveville. Genre de commerce: Pierres fines pour
horlogerie.

Bureau Thun.
12. April. Die unter der Firma Spar- & Leihkasse von Steffisburg

bestehende Aktiengesellschaft (S. H. A. B. 1883, pag. 606), mit Sitz
in Steffisburg, hat in ihrer Hauptversammlung vom 3. Oktober 1886 neue
Statuten aufgestellt und angenommen, wodurch die vom 12. Mai 1867
datirten Statuten außer Kraft gesetzt werden. Diese Statuten bestimmen
insbesondere: Der Zweck besteht in der Annahme von Gelddepositen gegen
verzinsliche Schuldverschreibungen, Gewährung von Gelddarlehen auf
Liegenschaften, Obligationen etc., Diskontirung von Wechseln und Inhaberpapieren,
An- und \ erkauf von Werthscbriften, Ankauf von Liegenschaften, sofern
die \erwaltung es zu Verhütung von Verlusten für zweckmäßig erachtet,
sowie Eröffnung von Krediten und Konto-Korrenten. Zeitdauer: auf
unbestimmte Zeit. Das Aktienkapital, bestehend aus 605 Aktien ä Fr. 100,
207 Aktien ä Fr. 500 und 36 Aktien ä Fr. 1000, mit zusammen Fr. 200,000,
ist vollständig einbezahlt. Alle Aktien lauten auf den Namen. Das
Aktienkapital^ kann jedoch durch Beschluß der Hauptversammlung erhöht und
neue Namenaktien ausgegeben werden, wobei die bisherigen Aktionäre bei

der Zeichnung den Vorrang haben. Die Organe der Gesellschaft sind:
1) Die Hauptversammlung, bestehend aus den Aktionären; 2) der
Verwaltungsrath, bestehend aus neun Mitgliedern, welche auf drei Jahre
gewählt werden; alle Jahre treten drei Mitglieder aus, sind aber sogleich
wieder wählbar; 3) die Kreditkommission, aus zwei Sektionen des Ver-
waltungsrathes gebildet, welche monatlich wechseln; 4) die Kontrolstelle. Die
von der Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachungen, bzw. Einladungen,
erfolgen in rechtsverbindlicher Weise durch Einrückung in's bernische
Amtsblatt und in zwei der gelesensten Lokalblätter von Thun, unter
Mittheilung der Traktanden, soweit es die Hauptversammlung betrifft, und
14 Tage vorher. Diese Lokalblätter werden vom Verwaltungsrathe zum
Voraus bezeichnet. Verwalter ist Herr Fürsprecher Begert in Steffisburg.
Der Verwalter vertritt die Gesellschaft nach Außen.

Kanton Lnzern — Canton t Lucerne — Cantone di Lucerna

1888. 11. April. Eduard Loeb und David Loeb, wohnhaft in Freiburg

(Baden), und Ludwig Loeb, wohnhaft in Zürich, alle drei von Nieder-
"Wiesen (Großherzogthum Hessen), und Justus Loeb von Stallikon (Kanton
Zürich), wohnhaft in Basel, haben unter der Firma Gebrüder Loeb in
Luzern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche den 10. April 1888
ihren Anfang genommen hat. Natur des Geschäfts: Damenkonfektion, Cor-
setterie und Modenwaaren.

11. April. Bei der Firma Theodor Bell & C" in Kriens (S. H. A. B.
1883, pag. 168) ist die an Th. Kroenert ertheilte Prokura in Folge
Ablebens des letztern erloschen. Die Firma ertheilt Kollektivprokura an
Karl Reinhart von Horw, Kassier und Buchhalter; "Wilhelm Rengelrod von
Schwarzenberg, Ingenieur, und Paul Scheitlin von St. Gallen, Korrespondent,
alle wohnhaft in Kriens. Die verbindliche Unterschrift geschieht durch
kollektive Zeichnung von je zwei der genannten Prokuristen.

Kanton Freitiurg — Canton de Mmi — Cantone di Friborp

Bureau de Bomont (district de la Glane).

1888. 11 avril. Placide Dumas s'est retire de la societe en nom
collectif existant ä Romont, sous la raison sociale Dumas freres (F. o. s.
du c. 1883, 4 mai, n" 64, page 514).

12 avril. Sous date du 9 mars 1888, l'association dite Societe (le
froinagerie de Chavannes-sous-Orsoiuiens, non encore inscrite au
registre du commerce, a adoptö de nouveaux Statuts. Le siöge de l'association

est ä Chavannes-sous-Orsonnens; sa duröe est iliimitee. Elle a pour
but de procurer ä ses membres les moyens de tirer du lait de leurs
vaches le parti le plus avantageux, soit en le vendant en commun, soit en
fabriquant du fromage ou d'autres produits. Pour faire partie de
l'association, il faut etre domicilie ä Chavannes-sous-Orsonnens ou dans ses
environs ou tout au moins y etre proprietaire d'un bien rural. La demande
d'admission est adressöe par öcrit au president de la commission au plus
tard un mois avant le commencement de l'annöe comptable. Pour entrer
dans l'association, chaque nouveau membre paie une finance de 10 ä
100 fr. qui sera fixöe par l'assemblee generale. On cesse de faire partie
de la societe : 1° par la retraite volontaire, 2° par la faillite, 3<° par l'ex-
clusion prononcöe par l'assemblee generale. Sauf les cas de partage, vente,
amodiation et rösiliation de bail, la sortie volontaire ne peut avoir lieu
qu'ä la fin d'une annöe comptable et moyennant un avertissement prealable
de six mois. L'exclusion a lieu dans les cas prevus aux Statuts, sans prejudice
ä la disposition de l'art. 685 du code federal des obligations. La sortie
de l'association par les modes indiques entraine pour l'associö sortant la
perte de tous droits ä l'avoir social. Les engagements de l'association
vis-ä-vis des tiers sont uniquement garantis par les biens sociaux, les
associös etant exoneres de toute responsabilite personnelle. Les depenses
de la societe sont couvertes au moyen d'une contribution annuelle fixee
par l'assemblee generale. La societe a pour organes : 1° l'assemblee generale,

2° une commission, 3° un tribunal arbitral. La commission est com-
posee de cinq membres, nommös par l'assemblee parmi les societaires
pour le terme de trois ans et reeiigibles. Elle s'organise elle-meme par la
nomination d'un president et d'un vice-president pris dans son sein, puis
d'un caissier et d'un secretaire qui peuvent etre pris en dehors de la
commission, mais seulement parmi les associes. Le president et le secretaire

de la commission ont ensemble la signature sociale; ils representent
et engagent la societe vis-ä vis des tiers par leur signature collective. Les
membres du tribunal arbitral sont pris en dehors de la societe. Les
membres de la commission sont : Victor Defierard, president et caissier;
Joseph Chammartin, dit Bays, vice-president; Joseph Chammartin dit au due;
Frangois Chammartin; Jean-Joseph Defferard; Joseph Debieux, secretaire,
tous domicilies ä Chavannes-sous-Orsonnens.
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General-Bilanz
der 34 gesetzlich autorisirten schweizerischen Emissionsbanken

Aktivfiii. auf 31. Dezember 1887. Passiven.

59,518,000
16,723,117 96

76,241,117 96

1,013,950 —
6,482,250 —

85,878,275 14 2,140,957 18

1,864,196 58

8,681,639 15

19,036,788 36
1,432,535 57

48,388,864 86 17,373,705 20

154,958,897 84
33,068,452 79

37,299,647 —
1,877,213 95

832,187 16

232,719,407 75 4,683,009 Ol

63,157,537 54
8,985,310 69

60,519,460 56

121,963 93

255,804,253 95
3,375,626 15

391,967,083 92 2,931 10

4,342,582 68
85,863,074 91

90,205,657 59
4,677,815 53

99,547,422 84 4,663,949 72

9,112,442 70

10,052,527 90 940,085 20

1

i 1,364,602 66
3,976,816 93

1

5,441,489 87 100,070 28

8,916,026 21

1,592,320 65

10,520,938 27 12,591 41
i

|

13,876,000
1

'898,392,010 55

i

i

t -

I. UaKita.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uehrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer Schweiz. Emissionsbanken.

Uehrige Kassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.
Cheks, Depot- und Kassascheine, fällige

Platzwechsel, Coupons und andere kurzfällige
Schuldscheine.

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Diverse Debitoren.
Konto zwischen Hauptbank und Zweiganstalten.

III. IVechselforderungeii.
Diskonto-Schweizer-Wechsel.
Wechsel auf das Ausland.
Wechsel mit Faustpfand.
Wechsel mit nur einer Unterschrift und ohne

Faustpfand (inkl. Bankobligbi).
Warrants und Gantrödel.
Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf
Zeit.

Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Konto-Korrent-Debitoren mit ungedecktem

Kredit (inklusive Anlagen bei Banken).
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit,

gedeckte.
Schuldscheine ohne WeehselVerbindlichkeit,

ungedeckte (inklusive Vorschüsse an
Gemeinden und Korporationen).

Hypothekaranlagen aller Art.
Eeports.
Diverse.

V. Aktiven mit unbestimmter
Anlagezeit.

Aktien.
Obligationen.

Effekten (öffentliche Werthpapiere).
Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb

bestimmt.
Liquidationen und Bestanzen.

VI. Verpfändete Aktiven.
Effekten (öffentliche Werthpapiere).
Grundeigenthum.

VII. Feste Anlagen.
Kommanditen und Betheiligungen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellschafts-Konti.
(Comptes d'ordre.)

Katazinsen auf Aktivposten und Bückdiskonto
auf Passivposten.

Bezahlte Dividenden auf dem Dotations- und
Aktienkapital.

Vortrag von Verwaltungsspesen und
Einrichtungskosten.

IX. Ausstellendes Kapital.
Ausstehendes Dotations- und Aktienkapital.

I. Notenemission.

Noten in Zirkulation
Eigene Noten in Kassa

II. Kurzfällige Schulden.

Kurzsichtige Depositen und Kassascheine und
andere kurzfällige Schuldscheine.

Giro- und Cheks-Konti
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren
Konto zwischen Hauptbank und Zweiganstalten
Verfallene und nicht erhobene Zinsen und

Dividenden

Diverse

III. IVechselschuldeu.

Eigenwechsel
Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf
Zeit.

Konto-Korrent-Kreditoren
Sparkassa-Einlagen
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen

etc.), welche im Laufe des nächsten
Kalenderjahres fällig, oder nach erfolgter
Kündigung rückzahlbar sind

Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen
etc.) mit Kückzahlungsfrist von länger als
einem Jahr

Hypothekarschulden
Feste Anleihen
Diverse

V. Gesellschaft.s-Kouti.
(Comptes d'ordre.)

Beserve für muthmaßliche Verluste
Eückdiskonto auf Aktivposten
Batazinsen und Zinsrestanzen auf Passivposten
Zu vertheilender Beingewinn für das Bechnungs

jähr 1887
Unbezahlte Tantiemen

VI. Eigene Gelder.

Einbezahltes Kapital
Ordentlicher Beservefonds
Außerordentlicher Beservefonds

Kapital-Amortisations-Konto
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1888

VII. Aimstehendes Kapital.
Ausstehendes Dotations- und Aktienkapital

147,786,050
1,013,950

3,846,954 41

22,976,116 85

7,791,907 44

8,048,119 24

70,510,213 27
15,750,414 21

844,932
567,809

1,408,603
9,050,215

20,033,167 62

141,122,032 14

111,737,532

152,488,444 78

755,304 20
11,225,500 j—

14,238 83

107,164 60

1,354,519
4,536,096

6,240,159 07

178,944 46

122,274,000 —
18,226,485 ]21

4,195,070 ]44

177,882 [65

254,182 i24

148,800,000 —

130,336,467 11

10,458,*18 71

437,376,220 02

I

12,416,884 j 17

145,127,620

13,876,000

54

898,392,010 55
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BILAN GENERAL
des 34 banques d'emission suisses legalement autorisees

au 31 decembre 1887 3r*assif

85,878,275 14

48,388,864 86

232,719,407 75

391,967,083 92

99,547,422

10,052,527

59,518,000

16,723,117

76,241,117
1,013,950
6,482,250
2,140,957

1,864,196

8,681,639
19,036,788

1,432,535
17,373,705

96

96

18

58

154,958,897 84
33,068,452 79
37,299,647

1,877,213 j95

832,187 116

4,683,009 01

63,157,537 54

8,985,310 69

60,519,460 56

121,963 93

255,804,253 ,95
3,375,626 15

2,931 ,10

84

90

5,441,489 87

10,520,938

13,876,000

898,392,010

4,342,582 !68
85,863,074 191

90,205,657
4,677,815

4,663,949

9,112,442 70
940,085 |20

1,364,602 66
3,976,816'93

100,070 i28

27

55

8,916,026

1,592,320

12,591

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant cours
legal.

Autres valeurs en especes ayant cours legal.

Encaisse legale.

Propres billets.
Billets des autres banques d'emission suisses.

Autres valeurs en caisse.

II. C'reanees it court© ^cheance.

Cheques, bons de caisse et de depots, effets

sur place nun rentres et autres creances ä

courte echeance.

Banques d'emission suisses, comptes debiteurs
Correspondants debiteurs.
Divers debiteurs.
Comptes courants entre la banque principale

et ses succursales.

III. Creances sur effete* tie
change.

Effets escomptes sur la Suisse.
Effets sur l'etranger.
Avances sur nantissement.
Effets avec une seule signature et sans caution

(y compris effets emis sur les banques).
Warrants et Gantrödel.
Effets ä l'encaissement.

IV Autres creance*« A teriue.
Comptes courants debiteurs avec credit couvert.
Comptes courants debiteurs, avec credit a de-

couvert (y compris les placements chez les

banques).
Creances sans engagement par lettre de change,

avec garantie.
Creances sans engagement par lettre de change,

sans garantie (y compris les avances aux
communes et corporations).

Creances hypothecaires de toutes sortes.
Reports.
Divers.

V. Placement» A teriue in<14?fiui.

Actions.
Obligations.

Effets publics.
Proprietes foncieres, ä l'exception de Celles

destinees a l'usage de la banque.
Liquidations et soldes.

VI. Valeurs en iianti»»eiuent.
Effets publics.
Propri6t6s foncieres.

VII. Placement» fixes.
Commandites et participations.
Immeubles ä l'usage des banques.
Meubles a l'usage des banques.

VIII. Comptes <l*or<lre.

Prorata d'interets sur articles de l'actif et
reescompte sur articles du passif.

Dividendes payes sur le capital de dotation
et actions.

Reports ä nouveau des frais de premier eta-
blissement et frais d'administration.

IX. Capital noil vers£.

Capital non verse de dotation et sur actions

I. Emission de billets.
Billets en circulation
Propres billets en caisse

II. Engagements A courte
echeance.

Bons de caisse et de depots et autres
engagements ä courte Echeance

Comptes de virements et de cheques
Banques de'mission suisses, comptes creanciers
Correspondants creanciers
Comptes courants creanciers
Comptes courants entre la banque principale

et ses succursales
Interets et dividendes echus et non encaiss6s

Divers

III. Engagement» Mir ettets
de change.

Billets ä ordre ä terme
Traites et acceptations

IV. Autre» engagement» A

terme.

Comptes courants creanciers •

Depots en caisse d'epargne
Bons et depots a terme (bona de depots a

terme, obligations, etc.) dont le rembourse-
ment peut avoir lieu dans le courant de
l'annee prochaine

Bons et depots ä terme (bons de depots k
terme, obligations, etc.) dont le rembourse-
ment ne peut pas avoir lieu dans le courant
de l'annee prochaine

Dettes hypothecaires
Emprunts fixes
Divers

V. t'ompte» «Vordre.

Reserve pour pertes probables
Reescompte sur articles de l'actif
Prorata d'interets sur articles du passif
Benefice net ä repartir pour l'annee 1887
Tantiemes ä payer

VI. Fond» propre».
Capital verse
Fonds de reserve statutaire
Fonds de reserve supplementaire
Compte d'amortissement du capital.
Report du solde de benefice pour l'annee 1888

VII. Capital non vers£.

Capital non vers6 de dotation et sur actions

147,786,050
1,013,950

3,846,954 41

22,976,116 85
7,791,907
8,048,119

70,510,213

15,750,414 21
844,932 111

567,809 158

1,408,603 ;45
9,050,215 i26

20,033,167 62
141,122,032 j 14

I

111,737,532 45

152,488,444 .78
755,304 20

11,225,500;
14,238 ]83

107,164 60
1,354,519 42
4,536,096 |62
6,240,159 ;07

178,944 46

122,274,000
18,226,485
4,195,070

177,882
254,182

148,800,000

130,336,467 11

10,458,818 .71

437,376,220 02

12,416,884 17

145,127,620 54

13,876,000
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Ergebnisse der 34 gesetzlich autorisirten
im Jahre

RENDEMENT DES 34 BANQUES DEMISSION
pour l'exer-

Zusammengestellt vom Inspektorat
Tableau dressG par l'inspectorat

Eigene Gelder Ende 1886
Fond.« propren fin JSSfi Gewinnberechtigtes

Kapital

Verwendung des Bruttogewinnes — Repartition

a> *-

II
C

O) ~

§ic s
•=.=
o<

Fi rmu
Raison sociale

Aktien und
Dotationen

Actions et

dotations

Reserven

Reserves

Gewinn-
Saldo

Solde
dubenefi.ee
ä noureau

im Jahre 1887

Capital
ayant droit
au benefice

en 1887.

Bruttogewinn

I'roduit brut
% Verwaltungs¬

kosten

Frais
d'adminis-

tration

%
Steuern

Impöts
%

Verluste und

Abschreibungen

l'ertes et
amortisse-

ments

0
0

1 St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen 6,000,000 716,555 60 1,970 21 6,000,000 508,714 46 8,47» 97,400 Ol 1,62s 56,000 0,933 42,863 50 0,716

0 Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal 3,000,000 703,699 68 1,102 35 3,000,000 — 260,189 '92 8,075 53,535 Ol 1,786 1,5001 — 0,OM> 24,786 95 0,836

3 Kantonalbank von Bern, Bern 10,000,000 29,300 — — — 10,(MX),000 — 851,009 21 8,510 249,059 30 2,101 75,646 61 0,750 7,631 30 0,076

4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona 1,000,000 - 365,000 — 1,382 53 1,000,000 — 456,936 42 45,094 142,053 99 14,2..:, 3,374 23 0,338 70,865 63 7,087

5 Bank in St. Gallen, St. Gallen 4,500,000 — 900,000 — 5,296 10 4,500,000 — 348,064 13 7,785 45,729 77 l,.u,i 57,116 5(( 1,269 -T- 44 lo "7-0,001

6 Credit agr. et indust. de la Broye, Estavayer 790,000 — 152,981 57 7,353 72 790,000 — 88,567 67 11,111 25,618 79 3,216 6,738 29 OjH.'.S 787 33 0,100

7 Thurgauische Kantonalbank, Weinfelden 2,600,000 - 600,000 — 22,610 33 2,600,000 - 236,047 ,74 9,079 38,575 30 1,186 10,500 - 0,404 16,694 61 0,612

8 Aargauische Bank, Aarau 6,000,000 — 600,000 — 51,347 24 6,000,000 — 655,823 65 10,980 120,382 39 2,1.06 36,968 175 0,01« 41,12(> 23 0,886

9 Toggenburger Bank, Lichtensteig 2,734,000 330,000 — 7,122 88 2,734,000 — 377,123 22 13,794 81,318 75 2,971 8,231 iU 0,toi 114,453 ,20 4,186

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano 1,000,000 629,000 — 825 60 1,000,000 — 330,803 56 33,OSO 99,646 04 9,065 20,423 |02
1

2,013 9,069 56 0,007

11 Tliurg. Hypothekenbank, Frauenfeld 3,000,000 817,000 — 13,187 30 3,000,000 — 304,252 30 10,HS 62,656 HO 2,080 12,487 I40 0,116 12,67» 35 0,128

12 Graubündner Kantonalbank, Chur. 2,000,000 911,951 28 — - 2,(XX),000 — 306,142 77 15,807 78,871 46 3,016 21,(XX) i- 1,050 18,216 04 0,913

13 Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern 1,000,000
i

!~ 820,506 13 — — 1,000,000 - 239,925 ;o3 23,998 63,347 84 6,885 14,(MX) 1- 1,100 9,511 85 0,931

14 Banque du commerce, Geneve 10,000,000 555,000 — 1,317 25 10,000,000 — 654,271 '50 6,548 141,220 20 1,11« 88,685 J80 0,887 5,004 60 0,oeo

15 Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Ilerisau 2,000,000 l— 120,148 28 — — 2,000,000 — 220,640 90 11,088 51,688 40 2,581 3,000 1 — 0,150 1,677 15 0,084

16 Bank in Zürich, Zürich 6,000,000 — 475,000 — 2,011 76 6,000,000 — 347,210
i

33 5,7*7 96,670 52 1,611 48,037 60 0,801 3,000 I- 0,060

17 Bank in Basel, Basel 8,000,000 i— 880,873 67 1,069 34 8,000,000 — 606,919 33 7,5*6 109,697 58 1,871 60,282 7< 0,751 — J- —

18 Bank in Luzern, Luzern 4,000,000 — 163,000 — 4,930 28 4,000,000 — 396,635 15 9,916 72,293 69 1,806 31,126 85
|

0,778 85,525 55 2,138

lü Banque de Geneve, Genüve 2,500,000 378,004 — 4,548 50 2,500,(MM) — 213,208 !— 8,48* 02,185 80 mb,4M7 23,250 1- 0,98« 15,673 65 0,6*7

20 Credit Gruyerien, Bulle 500.000 — 170,475 02 3,624 76 500,(MX) - 74,730 51 14,946 15,930 59 3,1H« 3,862 4)9 0,773 2,374 19 0,476

21 Zürcher Ifantonalbank, Zürich 12,000,000 — 3,197,716 50 74,727 20 12,000,0(K) — 1,037,240 !4(> 8,044 350,111 51 2,018

1

90,000 i — 0,750 28,337 08 0,236

23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen 1,500,000 — 157,774 41 — — 1,500,000 — 206,952 96 13,797 51,768 70 3,151 17,168 | — 1,115 20,723 95 1,382

24 Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg 2,100,000 - 127,456 82 — — 2,400,000 — 253,500 92 10,508 38,736 40 1,611 14,471 '30 0,603 9,494 86 0,896

25 Caisse d'amort. de la dette publ., Fribourg 750,000 — 1,222,204 57 — — 750,000 — 236,304 21 31,507 38,948 92 5,103 12,165 64 1,693 10,785 55 1,43«

26 Banque cantonale vaudoise, Lausanne 12,000,000 — 3,467,250 — 1,858 83 12,000,000 — 1,403,667 66 11,097 320,648 43 2,072 96,457 '68 0,801 219,618 65 1,830

27 Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf 500,000 — 179,715 60 — — 500,000 — 53,308 03 10,608 9,757 54 1,058 744 50 0,119 4,998 32 1,000

28 Kant.Spar- u. Leihkasse v.Nidwalden,Stans 500,000 — 11,884 61 — — 500,000 — 37,069 |21 7,414 6,202 96 1,211 500 — 0,100 1,939 75 0,388

29 Banque populaire de la Gruyere, Bulle 500,000 - 96,525 58 5,425 53 500,000 — 53,007 ,91 10,602 14,097 74 2,820 3.287 15 0,667 j

30 Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel 4,000,000 — — — -f-19,536 98 4,000,000 — 302,810 161 7,570 76,443 34 1,911 21,000 — 0,535 23,000 — 0,575

31 Banq. commerc10 neuchäteloise, Neuchätel 4,000,000 — 1,240,000 — 90 68 4,000,000 - 227,191 71
1

5,680 64,740 ,47 1,618 29,400 - 0,735 1,141 '92 0,010

32 Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen 1,000,000 — 62,682 43 — 1,000,000 — 91,923
I

II 9,192 25,617 74 2,562 9,000 — 0,900 — 390 i — —~0,OS9

33 Glarner Kantonalbank. Glarus 1,000,000 — 310,216 09 — — 1,0(K),000 — 163,299 27 16,380 35,562 70 3,656 10,624 — 1,003 18,459 so 1,846

34 Solothurner Kantonalbank, Solothurn 5,000,000 — 50,000 — 9,143 12 5,000,000 — 420,801 56 8,416 98,985 — 1,080 21,000 — 0,420 16,878 '62 0,337

35 Obwaldner Kantonalbank, Samen 500,000 — 53,853 27 — — 500,000 j 45,232 98 9,047 9,242 63 1,819 424 70 0,O85 5,884 49 1,177

122,274,000 — 20,486,775 11 201,408 53 122,274,000 12,009,526 34 9,822 2,848,746 41 2,380 908,473 92 0,713 842,789 ,98 0,689

ioqc / 33 Banken
| 33 banques " " 119,774,000 11,812,431 21 9,862 2,796,111 43 2,888 837,016 24 0,699 1,122,617 50 0,937

Bemerkungen.

Kantonalbank von Bern. Aus dem dem Staate zur Verfügung gestellten Reingewinn pro 18t<6 wurde ein Betrag von 29,300 Fr. als erste Einlage in den Reservefonds verwendet.
Credit agricole et industriel de la Broye. Laut Beschluß der Generalversammlung der Aktionäre vom 9. Oktober 1887 wurde den Inhabern der 600 voll einbezahlten alten Aktiender bpezial-Reservefonds von

_ Fr 37 787 55welcher ausschließliches Eigenthum dieser Aktionäre — zugetheilt, ferner 4'653^ 81
Reserve flu^ allfällige Verluste, deren Verwendung nicht bestimmt war, und " y'283. 38
Saldo des Gewinn-Konto (Betheiligung beim freiburgischen Anleihen von 1879).

' '—ry—— '—
„ Zusammen hr. 51,724. 74

welche vom Betrag der Reserven unter „Eigene Gelder" pro 1886 in Abzug zu bringen sind.
Bank

i^ZUnch.^Laut Beschluß der Aktionärversammlung vom 14. März 18S7 wurde aus dem Reservefonds ein Betrag von 50,000 J-'r. entnommen, als Abschreibung auf dem



IlandelNamtsblatt. Beilage zu Nr. f>2 m Annexe au N° 52. Feuilie oltfcielle rtsi coiiimeice.

schweizerischen Emissionsbanken
18S7
SUISSES LEGALEMENT AUTORISEES
cice

der schweizerischen Emissionsbanken
des banques d'emission suisses

lu p/oduit brnt Verwendung des Reingewinnes
Repartition du produit net

Andere

Zuweisungen

Eigene Gelder Ende 1887
Fonds propres fin ISS 7

1

Reingewinn

Produit net
7«

Dividende

Dividende
7«

Reserven

Reserves
7« Gemeinnützige Zwecke

Oeuvres

de

bienfaisance 7»

Gewinn-Saldo

Solde
du benefice
ä nouveau

%

an

die Reserven

Autres
dotations aux

reserves

% Aktien
und Dotationen

Actions
et dotations

Reserven

Reserves

Gewinn-
Saldo
Solde

du benefice
it nouveau

Ordnungsnummer

Numero

(Vordre

312,430 95 5,207 285,081

l

50 4,751 28,662 20 0,478 + 1,312 75 -j- 0,022 6,000,000 745,217 80 657 46 1

18i),367 96 6,012 136,250 - 4,542 44,388 70
i

1.480 — — — ~ 270 ;74 — 0,011) — — 3,000,000 — 748,088 38 831 61 2

518,672 !- 5,167 517,500 — 5,175 1,172 0,n12 — — — — — — — 10,000,000 — 30,472 1— — - 3

240,642 57 24,06« 75,000 — 7,5(10 165,000 i 16,500 — — — 642 ,57 0,061 — — — 1,000,000 — 530,000 — 2,025 10 41
245,261 96 5,461 247,500 — 5,600 — — — — — ~ 2,238,04 -j- 0,019 — — — 4,500,000 — 900,000 3,058 06 5!

55,423 26 7,013 47,400 - 6,000 6,016 64 0,761 — — — 2,006 '62 0,251 — _ — 790,000 — 107,273 47 9,360 34 6

170,277 83 6,350 104,500 — 4,019 60,000 — 2,3"8 — — — 5,777 83 0,923 — — — 2,600,000 — 660,000 — 28,388 16 7 \

457,346 28 7,623 360,600 — 6,000 — — — 96,000 — 1,600 1,346 28 0,023 — — — 6,000,000 — 600,000 — 52,693 52 8 '

173,120 16 6,388 136,700 — 5,ooo 33,979 |56 1,243 — - — 2,440 Gl 0,089 — — 2,734,000 — 303,979 55 9,563 49 9

201,664 94 20,166 100,000 — 10,000 100,000 10,000 — — — 1,664 94 0,160 — — — 1,000,000 — 720,(X)0 — 2,490 54 10

216,428 65 7,214 180,000 — 6,000 30,000 |- 1,000 — — — 6,428 65 <VH — — — 3,000,000 — 847,000 — 19,615 95 11

188,055 27 9,408 136,000 — (>,800 52,055 27 2,602 — — — — — — — — — 2,(XX),000 — 964,006 55 — — 12

153,065 34 15,306 42,500 - 4,250 22,113 07 2,231 88,452 27 8,615 — — — — — 1,000,000 — 842,619 20 — — 13

419,360 90 4,134 420,000 — 4,200 — — — - — 639 10 O,00ö — 10,000,000 — 555,000 — 678 15 14

164,275 35 8,214 138,114 15 6,900 26,161 20 1,308 — 2,000,000 — 146,309 48 — - 15

199,502 21 3,325 240,000 — 4,000 40,000 -f- 0,667 — — 497 79 0,008 — — — 6,000,000 — 385,000 1,513 97 16 I

436,939 05 5,461 408,000 — 5,100 29,333 33 0,366 — — — ~ 394 28 -f* 0,006 — _ — 8,000,000 — 910,207 675 06 17

207,689 06 5,1W 200,000 - 5,ooo 12,000 - 0,3(8) — — — -f- 4,310 94 ~ 0,108 _ — — 4,000,000 — 175,000 — 619 34 18

112,098 35 4,484 90,000 3,600 23,771 - 0,951 — — 1,672 65 -7- 0,067 — — — 2,500,000 — 401,775 _ 2,875 85 19

52,563 64 10,513 32,500 — 6,500 20,000 — 4,000 — — — 63 64 0,018 — — — 500,000 — 190,475 02 3,688 40 20

568,791 81 4,740 471,856 50 3,992 100,000 — 0,838 — — — -f- 3,064 69 ~ 0,025 8,143 50 -7-0,068 12,000,000 — 3,289,573 — 71,662 51 21

117,292 31 7,819 75,000 — 5,000 40,924 77 2,728 — — — 1,367 54 0,001 __ — — 1,500,000 — 198,699 18 1,367 54 23

190,798 36 7,949 144,000 - 6,000 42,543 18 1,772 — — — 4,255 18 0,177 - — 2,400,(X10 — 170,000 — 4,255 18 24

174,401 10 23,254 — — 174,404 10 23,254 — — — — — - 22,976 |68 3,064 75,0,000 — 1,419,585 35 — — 25

766,942 70 6,391 720,000 6,'ioo 45,000 — 0,375 — — — 1,942 70 0,016 50,000 — 0,417 12,000,(XX) — 3,562,250 — 3,801 53 26

37,807 67 7,561 33,980 77 6,790 3,826 90 0,765 500,000 — 183,542 50 — — 27

28,426 50 0,685 26,944 30 5,389 1,481 70 0,296 500,000 — 13,366 31 — 28

35,623 02 7,125 30,000 — 6,001) 8,474 42 1,695 — — — -f 2,851 40 -p 0,570 — — — 500,000 — 105,(XX) — 2,574 13 29

182,367 27 4,559 161,600 - 4,040 - _ — — — — 20,767 27 0,519 — — — 4,000,000 — — — 1,230 29 30

131,909 32 3,298 160,000 — 4,ooo 40,000 — 1,000 — — — 11,909 32 0,298 — — — 4,000,000 — 1,200,(XX) - 12,000 — 31

57,695 37 5,76» 40,000 — 4,000 17,695 37 1,769 — — — — — — 1,000,000 — SO,377 80 — — 32

98,652 77 9,865 40,000 - 4,ooo 58,652 77 5,866 1,000,000 — 368,868 86 ~~ — 33

283,937 94 5,079 204,525 — 4,090 70,000 — 1,400 — — — 9,412 94 0,189 — — — 5,000,000 — 120,000 — 18,556 06 34

29,681 16 5,936 26.090 58 5,218 3,590 58 0,718 — — — — — — — 600,000
1

— 57,443 -85 — — 35

7,409,516 03 6,060 6,031,043 30 4,932 1,141,246 75 0,983 18-4,452 ,27 0,151 52,773 71 0,044 64,833 18 0,053 122,274,000 — 21,591,130 30 254,182 ,24

7,056,686 04 0,591 6,438,694 96 5,370 893,970 14 0,740 197,000 0,161 ~ 472,979 06 ~ 0,395 263,760 05 0,912

Observations.

Banque cantonale de Berne. I)u montant du benefice net de 1S86, mis ä la disposition de l'Etat, il a ete versE comme premiere repartition au fond de reserve une somme de
29.300 fr. qui figure dans les fonds propres de la banque fin 1886.

Credit agricole et industriel de la Broye. Suivant la decision de 1'assemblEe generale des actionnaircs du 9 octobre 1887, il a EtE reparti aux propriEtaires de 600 actions
anciennes entierement HbErEes le fonds de reserve special de Fr. 37,787. 55
qui etait l'unique propriEtE de ces actionnaires, il a ete ajoutE la rEserve Eventuelle de 4,653. 81
ilont l'emploi u'Etait pas fixe, et le solde du compte de benefice de 9,283. 38
(participation sjndicale emprunt fribourgeois de 1879). Total Fr 51 724 74
qui sout ä deduire du montant des reserves figurant dans les fonds propres ä la fin de 1886.

Banque de Zurich. Suivant decision de 1'assemblEe des actionnaires du 14 mars 1887, il a EtE retire du fonds de reserve une somme de 50,000 fr. en amortissement de l'im-
meuble de la banque.
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Bekanntmachungen. - Avis. - Awisi.

Poststückverkehr mit Grossbritaniiien und Irland. Infolge eines
Spezialabkommens mit der englischen Postverwaltung werden vom 1. Mai
nächsthin an die Po.-tstücke zwischen der Schweiz und Großbritannien-
Irland in direkten Sendungen (Körben) auf dem Wege über Frankieich
ausgewechselt. Die Abfertigung dieser direkten Sendungen erfolgt durch
die Postbureaux Genf und Pruntrut und die Bahnpost Neuenburg-Pontarlier
einerseits und durch das Postbureau London anderseits. Die genannten
schweizerischen Auswechslungsbureaux werden in Bezug auf das bei der
Abspedition und der Empfangnahme dieser direkten Sendungen zu
beobachtende Verfahren, insoweit dasselbe in dem demnächst im Postamtsblatt

erscheinenden Spezialabkommen nicht vorgezeichnet ist, besondere
Instruktionen erhalten.

Die Poststucke nach Großbritannien und Irland sind somit vom 1. Mai
an nicht mehr über Deutschland zu leiten, insofern der Versender nicht
ausdrücklich diesen Beförderungsweg verlangt, sondern den vorgenannten
schweizerisch-franzosischen Auswechslungsbureaux zuzuführen. Es wird
jedoch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die vorerwähnten direkten
Sendungen einstwe.len keine Stücke nach überseeischen Bestimmungsorten
enthalten dürfen und demnach solche Poststücke, im Transit über England,
nach wie vor den deutschen Posten zu überliefern sind.

Die Frankaturen für die in direkten Sendungen nach Großbritannien
und Irland zu befordernden Poststücke betragen : bis zum Gewicht von
1 kg Fr. 1. «5, über 1 bis 3 kg Gewicht Fr. 2. 35.

Außer der Begleitadresse ist denselben je eine Zolldeklaration in
franzosischer oder englischer Sprache beizufugeu. Es ist gestattet, für mehrere
Stücke (höchstens jedoch fur drei) vom nämlichen Versender und an den
nämlichen Adressaten Kollektivbegleitpapiere anzufertigen.

Bezüglich der Einfuhrbeschränkungen und -Verbote fur gewisse Waaren
nach Großbritannien und Irland gelten die im Anhang zu den Fahrposttarifen

(inkl. Poststucktarit) fur das Ausland unter Abtheilung II, Ziffer 7,
enthaltenen Bestimmungen.

Extrait traduit du rapport du consul suisse ä Barcelone.
M. J. Hohl, sur l'annee 1SS7.

Vhorloyerie n'a pas prosperö I'annöe derniere en Espagne. La faute en
est aux monties ä bon marche dont la vente augmente toujours plus au
detriment des articles de luxe, qui, autrefois, ötaient ties demand&s. II est
compretiensible qu'avec une marchandise aussi ordinaire il n'y ait pas
beaucoup ä gagner. En outre, la concurrence entre les fabricants suisses
est tres grande; les acheteurs en profitent pour obtenir des conditions de

paiement toujours plus favorables et prolonger les öcheances, ce qui rend
les affaires mcertaines. D'une maniere generale, on doit recommander de
se renseigner mieux sur les acheteurs d'Espagne, car depuis quelque temps
la sohdite des maisons a fortement diminue et beaucoup d'entre elles
suspendent leuis paieinents avec ia plus grande facility, contrairement ä
ce qui se passait jadis.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielie.
Parte non üfficiale.

Eidgenössische Gesetzgebung. Das Bundesgeselz betreffend
den Geschäftsbetrieb von Auswandern nijsa;ienturen, vom 22. März 1888,
dessen Einspruchsfrist am 6. Juli 1888 abläuft, hat folgenden Wortlaut:

Ait. 1. Die im Artikel 34, Absatz 2, der Bundesverfassung vorgesehene
Aufsicht über den Geschäftsbetrieb der Auswanderungsagentuien wird vom
Bundesrathe unter Mitwirkung der kantonalen Behörden ausgeübt.

Den letztern liegt insbesondere ob:
a. die Vorprüfung darüber, ob die Bedingungen, von denen das Gesetz

die Ausstellung eines Patentes oder die Genehmigung der Anstellung
von Unteragenten abhängig macht, bei den Agenten oder Unteragenten
\orhanden sind (Art. 3);

b. die strafrechtliche Verfolgung der ihnen nach Ait. 18 (Schlußsatz) und
Art. 19 dieses Gesetzes zur Aburtheilung unterstellten Personen.

Art. 2. Wer sich nnt der geschäftsmäßigen Befördeiung von
Auswanderern oder mit dem geschäftsmäßigen Verkauf von Passagebilleten
befassen will, bedart hiefür eines vom Bundesrathe ausgestellten Patentes.

Wird eine Auswanderungsagentur von einer Gesellschaft betrieben, so
ist der Gesellschaftsvertrag oder eine beglaubigte Abschrift desselben bei
dem Bundesrathe zu hinterlegeil, demselben der Name des zur Geschäfts-
tührung Bevollmächtigten anzugeben, sowie jede spätere Aenderung nnt-
zutheilen.

Der Bundesiath gibt iiievon den Kantonsregierungen Kenntniß.
Art. 3. Patente dürfen nur solchen Agenten oder Bevollmächtigten

einer Agenturgesellschaft ertheilt werden, welche sich darüber ausweisen,
daß Sie

1) einen guten Leumund genießen und in bürgerlichen Rechten und
Ehren stehen;

2) mit der Geschäftsführung der Auswanderung vertraut und nn Stande
sind, die sichere Beförderung der Auswanderer zu besorgen;

3) innerhalb der Eidgenossenschaft ein festes Domizil haben.
Für das Patent ist eine jahrliche Gebühr von 50 Fr. zu entrichten.
Der Bunde-rath hat das Recht, das Patent zurückzuziehen, wenn der

Inhaber desselben die iii diesem Artikel, Ziffer 1 bis 3, vorgeschriebenen
Bedingungen nicht mehr erfüllt, oder wenn er sich einer schweren oder
ottein lebeitretung der Vorschriften dieses Gesetzes (Art. 18) schuldig macht,
oder wenn er sich bei einem Kolonisationsunternehmen 1 etheiligt, bezüglich
dessen der Bundesrath zu einer Warnung sich veranlaßt gesehen hat.

Der Agent, der auf sein Patent verzichten will, hat dies dem Bundesrathe

zu erklären und demselben das Patent zurückzustellen.
Die Auswanderungsagenten und ihre Unteragenten dürfen weder in

einem Dienst- noch in irgend einem Abhängigkeitsverhältnisse zu einer
überseeischen Dampfschiff- oder Eisenbahnunternehmung stehen.

Art. 4. Jede Auswanderungsagentur hat gegen Empfangnahme des
Patentes eine Kaution von Fr. 40,000 zu Händen des Bundes zu hinterlegen.

Bei der Anstellung je eines Unteragenten haben die Agenturen eine
weitere Kaution von Fr. 3000 zu leisten.

Diejenigen Personen, welche sich mit dem geschäftsmäßigen Verkauf
von Passagebilleten befassen, haben eine Kaution von Fr. 20,000 zu leisten.

Die Kaution ist in eidgenossischen oder kantonalen Staatsobligationen
oder in andern guten Werthschriften zu leisten.

Wenn aus irgend einem Grunde die geleistete Kaution im Werthe
sich mindert, so hat der Deponent sofort Ersatz zu leisten; anderntalls ist
der Bundesrath berechtigt, der betreffenden Agentur das Patent zu
entziehen.

Die Kaution darf erst nach Ablauf eines Jahres, vom Erloschen des
Patentes an gerechnet, zurückgestellt werden. Sofern dannzumal noch
Ansprüche gegen die Auswanderungsagenten vorliegen, so bleibt der erforderliche

Betrag der Kaution bis zur gänzlichen Erledigung der Ansprüche
stehen. Die Ruckerstattung der je nach der Anzahl der Unteragenten zu
leistenden Kaution erfolgt alle Jahre.

Die Kaution dient zur Sicherheit für An.-pruche, welche nach Maßgabe

dieses Gesetzes von den Behörden oder Auswanderern oder den
Rechtsnachfolgern der letztern geltend gemacht werden können.

Art. 5. Den Agenten ist gestattet, sich mit Unteragenten zu versehen.
Diese müssen die nämlichen Bedingungen (Art. 3, Ziffer 1 bis 3)

erfüllen, wie die Agenten. Ihre Anstellung unterliegt der Genehmigung des
Bundesrathes und ist der zuständigen Behörde des Kantons, in welchem
sie ihr Domizil haben, zur Kenntniß zu bringen.

Für jede Genehmigung oder Aenderung in dem B.-stan Je der
Unteragenten hat die Hauptagentur eine Gebühr zu entrichten, deren Hohe vom
Bundesrath festgesetzt wird.

Wenn ein Unteragent zu begründeten Klagen Anlaß gibt, so kann der
Bundesrath die Genehmigung zu seiner ferneren Verwendung zurückziehen,
und es ist der Betreffende sofort zu entlassen.

Der Geschäftsverkehr mit den Auswanderern darf nur durch die Agenten,
beziehungsweise Unteragenten, vermittelt werden.

Art. 6. Die Agenten und Unteragenten dürfen weder Beamte no'h
Angestellte des Bundes sein.

Art. 7. Die Agenten sind sowohl gegenüber den Behörden als gegenüber
den Auswanderern fur ihre eigene Geschäftsführung und die ihrer
Unteragenten, sowie fur diejenige ihrer Vertreter im Auslände persönlich
verantwortlich.

Art. 8. Die Namen der patentirten Agenten, der Bevollmächtigten
anerkannter Gesellschaften und ihrer Unteragenten werden sofort nach ihrer
Eintragung in die amtliche Kontrole, sowie in jährlichen Zusammenstelluniren
durch das Bundesblatt veröffentlicht.

Den Personen, welche nicht auf diese Weise öffentlich bekannt
gemacht sind, ist in der Schweiz jede auf d e Beförderung von Auswanderern
sich beziehende Publikation untersagt.

Art 9. Die Agenten und Unteragenten haben eine eingebundene und

paginirte Kontrole über ihre Vertragsabschlüsse und gebundene und pagi-
nirte Kopirbücher über ihre Korrespondenzen zu fuhren. Erstere sind
verpflichtet, dem Bundesrathe alle von ihm übe diese \ ertrage, sowie über
ihr Verhältniß zu den fremden Schiffsgesellschatten verlangten Mittheilurigen
zu machen.

Ueberdies ist der Bundesrath, sowie die zuständige kantonale Behörde,

jederzeit zur Einsicht in die Geschäftskontrole und in alle Bücher und

Skripturen der Agenten und Unteragenten berechtigt.
Dieselben sind verpflichtet, den Polizeibehörden allen von diesen

verlangten Aufschluß behufs Fahndung auf Verbrecher zu ertheilen.
Art. 10. Personen, Gesellschaften oder Agenturen, welche in irgend

einer Eigenschaft ein Kolonisationsunternehmen vertreten, haben dies dem
Bundesrathe anzuzeigen und ihm über das Unternehmen vollständigen
Autschluß zu geben.

Dem Bundesrathe steht m jedem einzelneu Falle die Entscheidung
darüber zu. ob und unter welchen Bedingungen Privaten, Gesellschaften
oder Agenturen gestattet werden kann, ein Koloni^ationsuniernehmen zu

vertreten.
Art. 11. Den Agenten ist veiboten die Beförderung:

1) von Personen, die wegen vorgerückten Alters, Krankheit oder G -brech-
lichkeit arbriL-unfahig sind, sofern nicht eine hinlängliche Versorgung
derselben am Bestimmungsorte nachgewiesen ist:

2) von minderjährigen oder unter Vormundschaft stehenden Personen

ohne schriftliche, amtlich beglaubigte Einwilbgung der Inhaber der
elterlichen oder vormundschaftlichen Gewalt. Minderjährige unter 16

Jahren müssen überdies von zuverlässigen Personen begleitet werden,
und es muß für ihre gehörige Unterkunft am Rei.-eziel gesorgt .-ein;

3) von Personen, welche nach Bestreitung der Reisekosten ohne Hülfs-
mittel am Bestimmungsorte anlangen wurden;

4) von Personen, denen die Gesetze des Einwandeiungslandfs den Ein¬

tritt verbieten;
5) von Personen, welche keine Ausweisschriften über Herkunft und

Bürgerrecht besitzen;
6) von militärdienstpflichtigen Schweizerbui-gern, die sich nicht aus¬

gewiesen, daß sie die vom Staate erhaltenen Militäreffekten
zurückerstattet haben;

7) von Eltern, sofern dieselben unerzogene Kinder zurücklassen wollen
und die zuständige Armenbehörde mit der Auswanderung nicht
einverstanden ist.

Die Agenturen haben sich die in Ziffer 2, 5, 6 und 7 bezeichneten

Ausweise beim Vertragsabschlüsse \orlegen zu lassen.

Art. 12. Den Agenturen sowohl als den Kolomsationsgesellschaften
ist der Abschluß von Verträgen, laut welchen sie sich zur Lieferung von

einer gewissen Anzahl Personen, sei es an fechiffsgesellschaften,
Kolonisation- und andere Unternehmungen oder Staatsregierungen, verpflichten,

untersagt.
Art. 13. Verträge und Reverse irgend einer Art, welche entgegen den

Bestimmungen von Art. 11 und 12 verabredet werden, sind ungültig und

strafbar
Art. 14. Die Agenten haben bei Uebernahme von Geldbeträgen dafür

zu sorgen, daß die betreffende Summe dem Auswanderer am Bestimmungsort

baar, ohne Abzug und zu einem Kurs ausbezahlt wird, welcher dem

Werth der dem Agenten in der Schweiz geleisteten Einzahlung entspricht,
wobei in Normalzeiten die jeweiligen Wechselkurse der hauptsächlichsten

europaischen Bankplätze auf die betreffenden Auszahlungsplätze maßgebend

sein sollen.



Art. 15. Die Verpflichtung der Agenten gegen den Auswanderer umfaßt

in allen Fällen:
1) sichere Beförderung der Personen und ihres Gepäck.- um einen

bestimmten, im Vertrage festgesetzten, in keinem Falle und in keiner
Weise zu ei höhenden Preis bis an den vertragsmäßigen Bestimmungsort,

vorbehalten die nach Ziffer 5 und 6 dieses Artikels erwachsenden
Zuschläge.

Fur den Tran-port vom Schiffe bis zur Lundungsstelle dürfen'keine
be-ondern Spesen beiechnet werden;

2) genügende, ge-utide und reinliche Verpflegung und Beherbergung auf
der ganzen Reise, den Fall ausgenommen, daß der Au-wanderer sich
voibehält, wahrend der Landreise selbst fur Kost und Logis zu sorgen;

3) unentgeltliche ärztliche Behandlung;
4) anständige Be-tattung bei Tod auf der Reise;
5) Versicherung des Gepäcks sowohl gegen Beschädigung als Verlust

nach einem vorn Bundesrathe genehmigten und in dem Vertrag
enthaltenen Tarif;

6) Versicherung des Famihenhauptes und beim Fehlen desselben dessen

Vei treters gegen Unfall während der Dauer der Reise bis zur Ankunft
am vertraglich fes'geselzten Bestimmungsort fur 500 Fr.

Die Prämie hietur ist im Veitrage anzugeben. Der bezugliche Tarif
unterliegt der Genehmigung des Bundesiathes;

7) bei Aufenthalt oder Verzögerung auf der Reise ohne nachweisbare
Schuld des Auswanderers vollständige Verpflegung ur.d Beherbergung
des Auswanderers und, im Falle die beabsichtigte Beforderungs-
gelegenheit nicht vorhanden oder nicht ausreichend wäre, prompte
anderweitige Beförderung mindestens ebenso guter Art wie die im
Vertrag angegebene.

Art. 16. Bei der Beförderung der Auswanderer sind folgende
Vorschriften zu beobachten:

1) Die Beförderung auf Eisenbahnen hat in gut verschließbaren Personenwaggons

zu geschehen, worin nur so viele Personen untergebracht
werden dürfen, als reglementarische S tzplätze vorhanden sind. Den
Auswanderern ist der Eintritt in die gewöhnlichen Wartlokale auf
den Haltstationen so weit möglich zu gestatten;

2) die Beförderung zu Wasser darf nur auf Schiffen derjenigen Gesell¬
schaft geschehen, welche im Reisevertrage genannt ist. Diese Schiffe
müssen zum Transport von Auswanderern autorisirt, hiefur mit
bleibenden Einrichtungen versehen sein, eine Trennung der Geschlechter
ermöglichen, einen Arzt mit sich führen und einer polizeilichen Kon-
trole über ihre Beschaffenheit am Orte der Abfahrt unterliegen;

3) der Auswanderer hat unter keinen Umstanden über die im Vertrag
festgesetzten Leistungen hinaus Nachzahlungen zu machen oder
Trinkgelder, Hospitalgelder oder sonstige Gebuhren zu entrichten;

4) es darf der Fahrpreis weder ganz noch theilweise in personlichen
Dienstleistungen bestehen;

5) es darf keine Selbstbeköstigung während der Seereise stattfinden, und
die Speisen müssen dem Auswanderer in guter Qualität und gehörig
zubereitet geliefert werden;

6) alle Transpoi te von Auswanderern mit uberseeischem Reiseziel, welche
nicht von einem Agenten oder Unteragenten begleitet sind, hat die
Agentur an den Haltsiationen und im Einschiffungshafen durch einen
Bevollmächtigten in Empfang nehmen zu lassen. Bis zur Abfahrt
des Schiffes darf der Begleiter die Auswanderer nicht verlassen;

7> die Agenten haben Vorsorge zu treffen, daß die Konsulale in den
Ein- und Ausschiffungshäfen \on der Ankunft von Auswanderern
benachrichtigt, und die Auswanderer daselbst von einem
Bevollmächtigten der Agentur in Empfang genommen werden.

Wenn von Seite des Agenten den in Art. 15 und 16 enthaltenen
Bestimmungen nicht nachgelebt wird, so ist der Auswanderer berechtigt,
von dem Vertrage zurückzutreten und gegen den Agenten auf Schadenersatz

zu klagen.
Art. 17. Die Auswanderungsverträge mu-sen schriftlich in zwei

gleichlautenden Exemplaren abgefaßt sein, von denen das eine dem Auswanderer
ubergeben wird, das andere in den Händen des Agenten verbleibt.

Der Vertrag muß enthalten:
1) die genaue Namensbezeichnung, Geburtsjahr, Heimat und Wohnort

des Auswanderers, sowie die Reiseroute und den Bestimmungsort,
bis zu welchem der Agent die Beförderung übernommen hat;

2) die genaue Angabe der Abreisezeit, sowie, im Falle des Transportes
über Meer, der Schiffsgelegenheit und des Tages der Abfahrt;

3) die Bestimmung des Raumes auf dem Schiffe, den der Auswanderer
fur sich, eventuell seine Familie, und -ein Gepäck in An-pruch zu
nehmen berechtigt ist;

4) die genaue Angabe (in Worten und Zahlen) des Transport- und
Versicherungspreises fur Personen und Gepäck; der Preis eines
allfälligen uberseeischen Inlandfahrbillets ist in dem Vertrage besonders
vorzumerken;

5) die Wiedergabe der Art. 15, 16, 21, 22 und 23 dieses Gesetzes;
6) die Bestimmung, daß, wenn ein Auswanderer wegen nachgewiesener

Erkrankung oder anderweitiger unverschuldeter Verhinderung die Reise
nicht antreten oder nicht fortsetzen kann, der Agent verpflichtet ist,
die fur die Beförderung des Auswanderers und seiner bei ihm
bleibenden Angehörigen bezahlten Beträge zurückzuerstatten, unter Abzug
jedoch der fur Abschluß oder theilweise Ausführung des Vertrages
erwachsenen Auslagen.

Der Auswanderungsvertrag darf den Auswanderern niigends und unter
keinem Vorwande abvet langt werden.

Der Bundesrath stellt fur die Abfassung von Auswanderungsverträgen
ein verbindliches Formular auf.

Art. 18. Die Agenten werden, wenn sie selbst oder ihre Unteragenten
oder Vertreter in oder außerhalb der Schweiz dem gegenwartigen Gesetze
zuwiderhandeln, vom Bundesrathe mit 20 bis 1000 Fr. gebüßt, unbeschadet
der zu stellenden Entschädigungsklagen. Beim Vorhandensein erschwerender
Umstände wird ihnen überdies das Patent entzogen, und es sind die schuldigen

Agenten oder Unteragente.i und Vertieter behufs Anwendung der
Freiheitsstrafe nach Art. 19 den kantonalen Gerichten zur Aburtheilung
zuzuweisen.

Art. 19. Personen und deren Gehülfen, welche ohne Patent oder
Genehmigung Auswanderungsgeschäfte betreiben, mit dorn geschäftsmäßigen

Verkauf von Passagebilleten sich befassen, an einem Kolonisationsunternehmen

sich betheiligen. Publikationen erlassen, welche vom Bundesrath
untersagt sind (Art. 24, Ziffer 1), werden von Amtes wegen oder auf Klage
hin den kantonalen Gerichten überwiesen und mit 50 bis 1000 Fr., unter
erschwerenden Umständen mit Gefangniß bis auf sechs Monate bestraft,
unbeschadet einer zu stellenden Entschädigungsklage.

Art. 20. Personen, welche sich mit dem geschäftsmäßigen Verkauf
von Passagebilleten befassen, unterliegen allen einschlägigen Bestimmungen
dieses Gesetzes.

Art. 21. Zivilrechtliche Ansprüche aus Veiletzung dieses Gesetzes sind
innerhalb der Verjährungsfrist von einem Jahr, von der Kenntnißnahme
der Schädigung an gerechnet, bei dem zuständigen Geri hte des Kantons
anzubringen, in welchem der Aaswanderungsvertrag abgeschlossen worden ist.

Von der Klaganhebung ist dein Bundesrathe durch das betreffende
Gerichtspräsidium sofort Kenntniß zu geben (Art. 4, Absatz 5).

Ebenso ist von den auf Grund der Art. 18, 19 und 21 des Gesetzes
ausgefällten Uitheilen dem Bundesrathe durch die zuständigen Kantons-
behorden Miltheilung zu machen.

Art. 22. Die schweizerischen Konsuln haben jede Reklamation
schweizerischer Auswanderer wegen Verletzung der denselben zugesicherten
Bedingungen unentgeltlich zu prüfen, insofern die Reklamation innerhalb 96
Stunden nach Ankunft der Auswanderer erhoben wird, im Weitern auf
Verlangen der Reklamanten über den Fall ein Protokoll aufzunehmen und
eine Abschrift davon dem Bundesrathe einzusenden.

Der Bundesrath wird innerhalb der Grenzen der ihm hiefur bewilligten
Kredite die nöthigen Anordnungen treffen, daß die Auswanderer in den
hauptsächlichsten Ein- und Ausschiffungshäfen Hülfe und Rath finden.

Art. 23. Ein Protokoll, welches im Auslande durch einen Schweizerkonsul

oder durch einen Auswanderungskommissar oder eine andere, zu
einem solchen Akte nach dortigen Gesetzen kompetente Person aufgenommen
wird, gilt als Beweis, mit Vorbehalt des Gegenbeweises.

Art. 24. Der ßundesrath wird die zur Vollziehung des gegenwärtigen
Gesetzes nöthigen Reglemente erlassen.

Ihm steht die Berechtigung zu, zu verbieten:
1) Annoncen in öffentlichen Bättein oder andere Publikationen jeder

Art, welche geeignet sind, Personen, die auswandern wollen, in
Irrthum zu führen;

2) die Benutzung von Transportgelegenheiten, welche den Bestimmungen
dieses Gesetzes nicht entsprechen oder zu begründeten Klagen Anlaß
geben.

Art. 25. Die Aufsicht des Bundesrathes über die Auswanderungsagenten

und die Kontrole über die Durchfuhrung des Gesetzes wird durch
das vom Bundesrath hiemit beauftragte Departement ausgeübt. Demselben
wird zu diesem Zwecke ein besonderes Bureau beigegeben, welches sich
mit den betreffenden Stellen in anderen Staaten in Verbindung setzen und
auf gestelltes Verlangen Personen, welche auswandern wollen, mit den
nöthigen Auskünften, Räthen und Empfehlungen versehen wird.

Der Bundesrath kann innerhalb der Grenzen des Budgets zum Schutze
von Auswanderern und Kolonisten auch Spezialmissionen anoidnen.

Art. 26. Das Bundesgesetz betreffend den Geschäftsbetrieb von
Auswanderungsagenturen vom 24. Dezember 1880, sowie alle kantonalen
Gesetzesbestimmungen und Verordnungen, welche dem gegenwärtigen
Gesetze widersprechen, sind mit dessen Inkrafttreten aufgehoben.

Insbesondere darf kein Kanton mehr von einem Auswanderungsagenten,
Unteragenten oder Auswanderer eine Kaution oder irgend eine Gebühr,
außer den gewöhnlichen Steuern und Abgaben erheben.

Art. 27. Der Bundesrat!! wird beauftragt, auf Grundlage des Bundes
gesetzes vom 17. Brachmonat 1874, betreffend die Volksabstimmung über
Bundesgesetze und Bundesbeschlüsse, die Bekanntmachung dieses Gesetzes
zu veranstalten und den Beginn der Wirksamkeit desselben festzusetzen.

IlaudelNpoIit i*ches. Die rumänische Kammer hat fur eine
Verlängerung des piovisorischen Handelsvertrages mit Frankreich bis
zum 1. Januar 1889 votirt.

— Italien und Oesterreich haben die Unterhandlungen über ein
Uebereinkommen betreffend den Schutz des literarischen und künstlerischen
Eigenthums wieder aufgenommen.

— In der franzosischen Kammer soll die Regierung über ihre
Absichten hinsich'lich eines Handelsvertrages mit Italien interpellirt werden
zu dem Zwecke einer Aufklärung der Lage und um dieselbe zu einer
definitiven Stellung in dieser Angelegenheit zu veranlassen Einem Telegramm
zufolge hat General Boulanger den Wählern im Norddepartement Erklärungen
in schutzzöllnerischem Sinne abgegeben. Das jetzige französische Kabinet
suche Zeit zu gewinnen, um der Verantwortlichkeit fur den Abbruch der
Unterhandlungen zu entgehen, welche die Zustimmung der Kammern nicht
genießen. Italien seinerseits scheint geneigt, an seinen letzten Vorschlägen
festzuhalten und die Antwort Frankreichs darauf zu gewärtigen.

— Die konservative Partei in Spanien hat gegen eine Ratifikation des
italienisch-spanischen Handelsvertrages opponirt. Sie wird in diesem
Sinne ihre Stimme abgeben.

— Ein Zirkular der französischen General-Zolldirektion über die
mit April d. J. in's Leben getretene Zollbehandlung der Weine bei der
Einfuhr in Frankreich gibt bekannt, daß nur Naturweine, d. i. Gährungs-
produkte frischer Trauben, nach dem Weintarife zu behandeln sind, alle
übrigen Kompositionen (Treberweine, Korinihenweine, Weine mit Zusatz
von Wasser und Alkohol oder mit Alkohol allein versetzt, sowie eigentliche

Kunstweine) dem Alkoholtanfe unterliegen.

Politique eomuierciaie. La chambre ROUMAINE a vote la
prorogation, ju-qu'au 1" janvier 1889, de Uar.-angement commercial pro-
visoire avec la FRANCE.

— Les negotiations en vue de la conclusion d'une convention sur
la propriety littöraire et artistique ont ötö reprise- entre l'ITALIE et
l'AUTRICHE.

— On annonce une interpellation dans les chambre- FRANQAISES,
touchant les intentions du gouvernement ä l'egard du traite de commerce
avec l'ITALIE, afin d'eclairer la situation et de prendre un parti döfinitif
dans cette affaire. D'aprös un tölögramme, le gönöral Boulanger aurait fait
aux ölecteurs du Nord des declarations protectionniste-. Le cabinet fran-



cais aetuel parait vouloir gagner du temp.* dösirant eviter de prendre la
responsabilitö de la rupture de nögociations qui n'ont pas 1'assentiment des
chambres. De son cötö, l'Italie semble disposöe ä maintenir ses derniüres
propositions et ä attendre la repon>e de la France.

— Les conservateurs espagnols sont opposes ä la ratification du traitö
1TALO-ESPAGNOL. lis voteront en con^quence.

Eisenbahnen in Europa. Der «Economiste francais» theilt
mit, daß die Länge der am 31. Dezember 1886 in Betrieb gestandenen
Eisenbahnen 201,537 km betrug gegen 195,371 km im Jahre 1885, so
daß also für 1886 eine Zunahme von 6,166 km zu verzeichnen ist. Von
der Anzahl der Kilometer im Jahrd 1886 entfallen auf Deutschland 38,422 km,
Frankreich 33,345 km, Großbritannien 31,375 km, Rußland 27,698 km,
Oesterreich-Ungarn 26,393 km, Italien 11,178 km, Spanien 9,180 km,
Schweden und Norwegen 8,839 km etc. Die Schweiz steht mit der Zahl
von 2,788 km von 18 Ländern in elfter Linie.

lieiniiiM de fer d'Europe. L'Economiste franfais nous apprend
que la longueur des chemins de fer europöens livröe ä l'exploitation au
31 döcembre 1886 etait de 201,537 km, contre 195,371 km en 1885,
soil une augmentation de 6,166 km pendant l'annee 1886. Dans le chilTre
de 1886, l'Allemagne ligure pour 38,422 kin, la France pour 33,345 km,
la Grande-Bretagne pour 31,375 km, la Russie pour 27,698 km, I'Autriche-
Hongrie pour 23,393 km, l'Italie pour 11,178 km, l'Espagne pour 9,180 km,
la Suöde et Norvege pour 8,839 km, etc. La Suisse vient au 11* rang, sur
18 pays, avec 2,788 km.

Kegime des rnbans de soie en llalie. Ensuite d'une
reclamation adressöe ä l'administration des douanes italiennes, le college des
experts a decide qu'ä Favenir seuls les rubans de soie pure ou mölangee
tisses sur le metier Jacquard seraient consideres comme fagonnös et taxös
comme tels.

Telegraphen. Le cftble Para-Maranham est retabli.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix (Tinsertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largettr d'une colotme.

Berner Handelsbank in Bern.
Kündigung von Kassascheinen.

Es werden neuerdings auf den 20. April 1888 gekündet:
Die nachbezeichneten 4 °/o Kassascheine unserer Bank, nämlich:
Serie III. Nr. 2200/6, 2210/11, 2214/16, 2218/32, 2235/53, 2256/65,

2269/70, 2272 87, 2290/93, 2297/99, 2301/5, 2311/17, 2320, 2337/46,
2352/64, 2367/78, 2381/86, 2388, 2392/95, 2400/12, 2415/21, 2423/31,
2435 38, 2442/47, 2449/54, 2456/66, 2469, 2472'75, 2477/78, 2481/95,
2498/2510, 2513/15, 2522/25, 2541/48, 2550/57, 2559/72, 2575/87,
2594/97, 2601/5, 2607/18, 2621/25, 2629. 2631/35, 2637, 2643/50,
2652/61, 2664/66, 2668/72, 2675 80, 2683 88, 2690,95, 2702/3, 2706,
2710/14, 2717/18, 2721/22, 2724/25, 2731/43, 2758/66, 2768/76,
2780/85, 2787/2807, 2809/10, 2815/16, 2818/24, 2826/31, 2835/40,
2842, 2847/50, 2858/61, 2867/68, 2872/75, 2877/83, 2886, 2890/95,
2897/99, 2902/4, 2906/9, 2915/22, 500 Stücke ä je Fr. lOOO.

Die gekündeten Titel können in 35/« % Kassascheiue unserer
Anstalt konvertirt werden. Dieselben lauten auf 3 Jahre fest, mit
gegenseitiger dreimonatlicher Auf kündung vor Ablauf dieses Termines,
anderenfalls die Titel jeweilen um ein ferneres Jahr mit der nämlichen
Aufkündungsfrist fortbestehen.

I>ie Itoiiversionsaiiineldung, sowie «lie Abstempelung
«ler betreflenden Titel liat vom 1. bis 13. Februar
nächst!«in an unserer Kasse zu erfolgen.

Die neuen Couponsbogen können am gleichen Orte vom 1. März an,
unter Vergütung der ZinsdifTerenz von 3s/« °/° auf 4 °/° bis zum Aufkün-
dungstermine, bezogen werden.

Die Scheine sind für die Inhaber staatssteuerfrei.
Die Rückzahlung der nicht konvertirten Titel findet vom Verfalltage

an statt, von welchem Zeitpunkte hinweg die Verzinsung aufhört.
Wir offeriren bei diesem Anlasse, so lange Vorrath, gegen baar oder

im Umtausch gegen unsere gekündeten Kassascheine: 4°/o Fartialen
von Fr. lOOO des Frioritäts-IIypothekar-Aiileiheiis von
Fr. 250,000 «ler Floretspinuerei Oersau, rückzahlbar
auf 31. Dezember 1896, mit Oarautie unserer Dank
für richtige Verzinsung und Kapitalrückzahlung zum
Kurse von 100Vs.

In betreff der letzterwähnten Anlage sind wir zu Ertheilung jedweder
Auskunft gerne beieit.

Bern, den 9. Januar 1888.
Berner Handelsbank.

(Ill Y) E. «le Hontet.

Neuer Schweizerischer Lloyd
Trausporl-Yersiclieruiigs-GesellscIiafnViuterfliur.

Die Tit. Herren Aktionäre werden hiermit in Gemäßheit von § 20 der
Statuten auf Donnerstag den 26. April «1. J., Vormittags
11 l'hr. zu der

imitten ordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre unserer Gesellschaft in den Sitzungssaal des Lloydgebäudes
zur Behandlung nachfolgender Traktanden eingeladen:

1) Bericht des Verwaltungsrathes über das fünfte Geschäftsjahr und
Abnahme der Rechnung pro 1887 auf Grund des Berichtes der
Rechnungsrevisoren.

2) Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinnes.
31 Neuwahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrath.
4i Wahl dreier Rechnungsrevisoren und zweier Suppleanten und

Bestimmung des Honoiars der Rechnungsrevisoren.
Die Originale der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung,

sowie der Beiicht der Herren Rechnungsrevisore n werden vom 16. April d. J.

an zur Einsichtnahme der Herren Aktionäre in unserm Geschäftslokale
aufliegen. Die Stimmkarten können unmittelbar vor Eröffnung der Versammlung,

oder auch einige Tage vorher im Bureau der Gesellschaft bezogen
werden. (H 249 W)

Winterthur, den 3. April 1888.
Neuer Schweizerischer Lloyd, Transport-Versicherungs-Gesellschaft.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
E«l. Sulzer.

Der Direktor:
It. Fanten.

A. Labiiart, pal. Iteclilsamvall, lloinatislioni.
Advokatur und Inkasso für die ganze Schweiz, spez. St. Gallen u. Thurgau.

Sociöte electrique Vevey-Montreux.
MM. les actionnaires sont convoquös en aN.semblee generale

ordinaire pour le mercredi 2 mal, ä 11 '/a heures du matin, ä
Montreux, salle du conseil communal du Chätelard.

On commencera ä 11 heures ä etablir la feuille de presence.

Ordre dujour:
Rapport du conseil d'administration.
Rapport des contröleurs.
Approbation des comptes.
Propositions des contröleurs.
Nomination des contröleurs pour l'exercice 1888.
Revision des Statuts.
Autorisation de contracter un emprunt par obligations.

Les cartes d'admission ä l'assemblee seront reinises ä MM. les actionnaires,

sur la presentation des titres d'aetions, aux adresses suivantes :

A la Banque cantonale vaudoise ä Lausanne et ä ses agences.
A la Banque de Montreux, ä Montreux.
A Vevey, au bureau de la Sociöte, rue de Lausanne, 13.

Les cartes seront dölivrees du 20 au 29 avril.-
Des exemplaires imprimös du rapport du conseil d'administration,

avec bilan et rapport des contröleurs seront mis ä la disposition de MM.
les actionnaires dös le 24 avril au jour de l'assemblöe dans les bureaux
ci-dessus indiquös.

Le president du conseil <Tadministration :

A«l. Dupraz.

Schweizerische Reuleuauslali.
Es wird hiemit den Versicherten zur Kenntniß gebracht:

1) daß der Iteclieiifechaft&bericlit für das Jahr 1887 bei
den Vertretern der Rentenanstalt gratis bezogen werden kann;

2) daß Mittwoch den 9. Mai 1. J., Vormittags 10 Uhr, in der
Tonhalle in Zürich die «lrltte keiieralverMammliiug
«ler Versicherten stattfindet zur Vornahme von Wahlen
und zur Genehmigung von .Statnteii-Aemlerungen.
Die I.egitiuiationskarteii zur Theilnahme an der Geueral-

veisammlung, sowie da* Circular mit der nähern Bezeichnung der
Traktanden können von den Versicherten unter Angabe ihrer Policen-
Numiner von jetzt ab bis spätestens den 3. Mai bei unterzeichneter
Stelle spesenfrei bezogen werden.

Bern, den 16. April 1888.
II. Herz-Ehrsam. General-Agentur,

(B 1602» 8, Schwanengasse 8.

Eidgenössische Bank in Bern.
Die heute von der Genera! ver-ammlung der Aktionäre der Eidgenössischen

Bank auf Fr. 15 per Aktie festgesetzte Dividende pro 1887 wird
vom 16. dies an kostenfrei gegen Ablieferung der Coupons Nfr. 33 pro
1. Oktober 1887 und Xr. 34 pro 1. April 1888 ausbezahlt an den Kassen

unserer Hauptbank in Bern und unserer Comptoirs in St. Gallen, Zürich,
Luzern, Basel, Chaux-de-Fonds, Lausanne, und Genf.

Die Coupons sind mit unterzeichneten Bordereaux zu begleiten.
Bern, den 14. April 1888.

(H 1448 Y1 l'.i«lgeiiÖM.si!tflie ltauk.

Bank l'iir Appenzell l.-lili. in lleilsau.
Laut Beschluß der heutigen Generalversammlung unserer Aktionäre

wird der Aktien-Coupon A'r. 3 von heute an an unserer Kasse hier und
je Mittwoch und Samstag auch in unserm Coinptoir zur Rose "n St Gallen
mit Fr. 22. 50 eingelöst.

Iterisau, den 27. März 1888.

(II 1597 G) »le Direktion.

Element!

Agence internationale

L. TATTET, directeur
GENEVE

ISuchdruckerei
JENT & REINERT in Bern

übernimmt

alle vorkommenden DrueKarbelten.

Huchd-jckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JEXT & REISERT (Expedition de la Feuille oifictelle tuisse ducommerce) k Berne


	

